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Aufgabe 1 (4 Punkte)

Entscheiden Sie die Terminierung der folgenden TESe mit dem Algorithmus RIGHT-
GROUND-TERMINIERUNG

a)

f(f(x, y), z) → f(a, f(a, f(a, a)))

f(a, f(x, y)) → f(f(a, a), a)

b)

f(f(x, y), z) → f(a, f(b, c))

f(a, c) → f(c, a)

f(b, c) → f(c, b)

f(c, x) → c

f(x, c) → f(a, b)

Aufgabe 2 (4 + 2 Punkte)

Eine Relation heißt Reduktionsordnung gdw. wenn sie transitiv, stabil, monoton und
fundiert ist.

a) Es sei s →V
|| t gdw. |s| > |t| gilt und jede Variable in t höchstens so oft wie in s

vorkommt. Hierbei bezeichnet |t| die Anzahl der Symbole (Funktionssymbole
und Variablen) in t. Beispielsweise gilt |f(x, x)| = 3. Beweisen Sie, dass →V

||

eine Reduktionsordnung ist.

b) Eine weitere Reduktionsordnung ist die Einbettungsordnung �emb. Zeigen Sie,
welche Beziehung ((,⊆, =,⊇, ), . . .) zwischen �emb und →V

|| gilt.



Aufgabe 3 (8 Punkte)

Beweisen oder widerlegen Sie die folgenden Aussagen. Hierbei bezeichnet B die echte
Teiltermrelation.

a) Wenn � fundiert ist, dann ist � ∪ B fundiert.

b) Wenn � eine Reduktionsordnung ist, dann ist � ∪ B fundiert.

c) Wenn � eine Reduktionsordnung ist, dann ist � ∪ B eine Reduktionsordnung.

d) Wenn � eine Reduktionsordnung ist, dann ist � ∪ �emb fundiert.
Tipp: Für jedes terminierende TES R ist →+

R eine Reduktionsordnung.

e) Wenn � eine Reduktionsordnung ist, die B enthält, dann enthält � die Relation
�emb.


